
Über ein Wirtschaftssystem

Foto: Embajada del Ecuador en Alemania

Es gibt normalerweise keinen Anlass, hier Pressemeldungen zu
publizieren, schon gar nicht die von Regierungen. Heute mache
ich eine Ausnahme und habe einen guten Grund.

Pressemitteilung  der  Botschaft  von  Ecuador  in  Berlin  vom
19.11.2014 über eine Rede des Botschafters in Tübingen:

Botschafter  Jurado  dekonstruiert  Huntingtons  „Clash  of
Civilizations“ als „intellektuellen Trick“ um die eigentliche
weltweite Konfliktursache Nr. 1 der sozialen Ungerechtigkeit
zwischen Nord und Süd zu kaschieren“, ein Wirtschaftssystem,
„das die Unterdrückung und die Ausbeutung des Menschen sowie
ganzer Nationen und Regionen fortsetzt.“

Der Herr sieht nicht nur so aus wie Karl Marx, sondern teilt
offenbar auch dessen Meinung – sehr sympathisch!

Man  müsste  sich  nur  vorstellen,  wie  ein  Botschafter
Deutschlands im Ausland bei demselben Thema auftreten und was
er  sagen  würde.  Dem  würde  noch  nicht  einmal  der  Begriff
„Wirtschaftssystem“ über die Lippen kommen, da unsere Prediger
der  „Volkswirtschaftslehre“,  deren  Aufghabe  es  ist,
affirmative Propaganda für das Kapital zu machen und die die
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Testbausteine zuliefern, es sogar ablehnen, von einem „System“
zu reden, wenn sie Ökonomie meinen, da „der Markt“ für sie
eine anthropologische Konstante seit dem Neolithikum ist und
ansonsten  Wirtschaft  wie  das  Wetter  funktioniere:  Man
beobachtet,  und  machmal  treffen  die  Vorhersagen  zu  und
manchmal nicht. (Ich rede nicht von Meteorologen – dieser
Vergleich würde sie beleidigen -, sondern von normalen Leuten,
die in den Himmel starren, um entscheiden zu können, ob sie
einen Schirm mitnehmen müssen.)

Oder  könnte  man  sich  vorstellen,  dass  auch  nur  einer  der
offiziellen  Representanten  unseres  Landes  überhaupt  von
„Unterdrückung und die Ausbeutung des Menschen sowie ganzer
Nationen“  reden  würde?  Außer  natürlich,  wenn  es  um
Terrorgruppen geht, die offenbar dann besonders erfolgreich zu
sein  scheinen,  wenn  imperialistische  Staaten  vorher  unter
fadenscheinigen  Gründen  ein  Land  überfallen  haben
(Afghanistan,  Libyien,  Irak,  Syrien).

Ich meine nicht, dass Ecuador ein „sozialistischer“ Staat sei,
genausowenig wie Venezuela. Der politische Druck von unten ist
aber so stark, dass dort die Vertreter der herrschenden Klasse
gewungen  sind,  um  sich  selbst  zu  legitimieren,  sich  ein
„linkes“  weltanschauliches  Kostüm  überzuwerfen.  (Jaja,  das
klingt  wie  Bakunin,  aber  ich  lasse  mich  ungern  von
Phraseologie  täuschen.)
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